
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Dublin
	Text2: Irland
	Text3: Marketing
	Text4: 3
	Text5: Ich habe meinen Praktikumsplatz über die Vermittlung der Deutsch-Irischen Handelskammer gefunden. Dort gibt es ein kostenpflichtiges Programm, in dem Praktikant:innen an Unternehmen aus dem Netzwerk der Kammer vermittelt werden. Dafür habe ich den eigenen Lebenslauf (CV) auf Englisch erstellt und die Kammer hat diesen anschließend mit ihrem Netzwerk geteilt. Interessierte Unternehmen konnten sich bei der Kammer melden, die danach den Kontakt zwischen Unternehmen und mir herstellte. Der gesamte Prozess von Erstgespräch über Abgabe des Lebenslaufs bis hin zum Abschluss des Learning Agreements dauerte etwas mehr als zwei Monate.Ich kann allen, die an einem Auslandspraktikum interessiert sind, nur empfehlen, sich mindestens ein halbes Jahr vorher intensiv mit der Suche des Praktikumsplatzes zu beschäftigen. Bei mir herrschte am Ende etwas Zeitdruck, sodass ich nicht mehr viele Optionen bei der Auswahl des Praktikums hatte. Auch würde ich rückblickend auf einen Vermittler wie die Kammer verzichten und mich selbst bei Unternehmen meiner Wahl initiativ bewerben.
	Text6: Dankenswerterweise hat mir die Kammer verschiedene Webseiten genannt, um nach Zimmern in Dublin zu suchen: Daft.ie, Rent.ie sowie Facebook Accommodation Groups (The ideal flatmate, Rent in Dublin). Zudem erhielt ich von einer Kommilitonin, die ebenfalls ein Praktikum für drei Monate in Dublin absolvierte, den Tipp, auf der Seite homestay.com nach einem Zimmer zu schauen. Dort bieten Gastfamilien zu vergleichsweise größtenteils günstigen Preisen eine Unterkunft an. Bei homestay.com habe ich jeden Tag reingeschaut und mehrere Gastgeber angeschrieben. Mir war wichtig, dass die Unterkunft finanziell erschwinglich ist, sich in einem ordentlichen Zustand befindet und eine gute Lage hinsichtlich meiner Arbeitsstätte/Citynähe aufweist. Glücklicherweise konnte ich bereits ca. zwei Monate vor Praktikumsbeginn eine passende Unterkunft finden. Ich wohne mit einer irischen Gastmutter und zwei weiteren Studierenden zusammen. Ich fühle mich in der Wohnung sehr wohl und bin sehr zufrieden, wie die Suche nach der Unterkunft letztlich verlaufen ist. Aufgrund der dramatischen Lage auf dem Wohnungsmarkt in Dublin für Studierende - dies bekomme ich in vielen Gruppen auf Facebook und WhatsApp mit - empfehle ich auch hier, sich wirklich frühzeitig damit auseinanderzusetzen und auf mehreren Portalen kontinuierlich zu suchen.
	Text7: Bereits vor meiner Ankunft habe ich mich bei meiner Bank über Zahlungsmodalitäten informiert. Hier in Irland kann das Meiste mit der normalen Debitkarte bezahlt werden. Für den digitalen Zahlungsverkehr benötigt man zumeist eine Visa- oder Mastercard - PayPal als Bezahlmethode bieten nur wenige Unternehmen an. Bargeld musste ich an einem ATM-Automaten gegen eine Servicegebühr abheben.Ansonsten habe ich mir am zweiten Tag direkt eine Student Leap Card zur Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel gekauft. Diese kann auch als Praktikant:in genutzt werden. Ich habe die Leap Card online beantragt und später im Headquarter von Dublin Bus abgeholt. Außerdem habe ich mir die wichtigsten Apps (Journey Planner, Dublin Bus, Leap Card Top Up, Irish Rail) für den Nahverkehr heruntergeladen.
	Text8: Ich absolviere mein Praktikum in einer kleinen Dubliner Medienagentur, die sich auf Fotografie und Videografie spezialisiert hat. Dort arbeiten circa zehn feste Mitarbeiter und regelmäßig mehrere Praktikant:innen. Das Team ist insgesamt sehr international aufgestellt: Als Herkunftsländer sind unter anderem Japan, Argentinien, Brasilien, Spanien, Frankreich, Deutschland und Irland vertreten.Ich selbst bin in der Agentur im Marketing tätig. Dort kümmere ich mich bisher hauptsächlich um die Verbesserung der Webseite, Suchmaschinenoptimierung sowie die Social Media Kanäle. Ich arbeite viel mit anderen Praktikant:innen zusammen an neuen Konzepten. Beispielsweise planen wir derzeit ein Videoshooting an den Sehenswürdigkeiten Dublins, um das Team der Agentur in den sozialen Netzwerken kreativ vorzustellen. Außerdem übernehme ich ein Stück weit Personalverantwortung, da ich neue Praktikant:innen zum Teil direkt einarbeite. 
	Text9: Meine Freizeit gestalte ich zumeist sehr lebhaft und abwechslungsreich. Unter der Woche versuche ich, nach der Arbeit einen guten Mix aus Aktivitäten und Entspannung zu finden. Abendliche Aktivitäten unter der Woche sind vor allem Essen gehen mit neuen Freunden, Fußballspielen mit Menschen aus aller Welt und Pubbesuche. Manchmal bin ich nach einem Arbeitstag aber auch einfach nur kaputt und freue mich, zuhause zu entspannen und mit Freunden sowie Familie zu telefonieren.Am Wochenende bin ich eigentlich nur unterwegs, um zu reisen und das Land besser kennenzulernen. Ich habe mir mit der Zeit eine längere Liste an Orten gemacht, die ich gerne sehen möchte. Neben klassischen größeren Städten wie Belfast, Galway, Cork und Limerick stehen Highlights wie die Cliffs of Moher, der Ring of Kerry oder der Giants Causeway auf dem Plan. Auch rund um Dublin gibt es eine viele schöne Orte und Gegenden zu entdecken, sodass mir am Wochenende definitiv nie langweilig wird.
	Text10: Zum einen die Struktur in meinem Unternehmen. Die Arbeit ist bei weitem nicht so organisiert, wie ich es aus Deutschland kenne. Teilweise muss ich mir auch selbst sinnvolle neue Aufgaben suchen. Mit der Zeit habe ich mich aber dran gewöhnt und kann mich gut an den Inhalten des Learning Agreement orientieren, wenn die Mitarbeitenden selbst mal keine konkrete Aufgabe für mich haben.Ansonsten bin ich etwas überrascht, wie leicht es mir fiel, mich am Anfang in Dublin einzuleben. Die Stadt ist sehr jung und international. Derzeit weilen viele Studierende aus aller Welt hier, die ebenfalls neue Leute kennenlernen wollen. Das macht es leicht, sich ein ein kleines Netzwerk aufzubauen und gemeinsame Aktivitäten umzusetzen.
	Text11: Neben den Ratschlägen in den vorherigen Textfeldern empfehle ich, schon vor der Reise oder direkt ab Tag 1 mit dem Netzwerken anzufangen, um neue Leute kennenzulernen. Dies erleichtert den Einstieg ungemein. Ich habe mir dazu zum einen die App 'Meetup' heruntergeladen. Dort gibt es nach Interessen gefilterte Gruppen, in denen regelmäßig Veranstaltungen geteilt werden. Darüber habe ich beispielsweise die App 'JustPlay' gefunden, in der ich mich jede Woche einmal zum Fußballspielen mit mehreren Gleichgesinnten auf einem Kunstrasenplatz treffe. Außerdem habe ich in mehrere Facebook-Gruppen geschrieben, dass ich in Dublin angekommen bin und gerne neue Leute kennenlernen möchte. Dies hat mich wiederum in einige WhatsApp und Telegram Gruppen geleitet, in denen sehr viele junge Menschen Mitglied sind. Somit habe ich mir mittlerweile in vier Wochen ein kleines Netzwerk in Dublin aufgebaut und finde immer Leute, mit denen ich etwas unternehmen kann.Das berühmt-berüchtigte irische Wetter ist bisher deutlich besser als erwartet. Ich hatte schon viele Tage, an denen die Sonne geschienen und es nicht geregnet hat. Es ist hier durchaus mal etwas windig, aber so groß ist der Unterschied zum deutschen Wetter nicht. Derzeit ist es sogar etwas milder als in Deutschland. Trotzdem sollte ein stabiler windtauglicher Regenschirm und eine dicke Jacke zu jedem Packzettel fest dazu gehören, denn das Wetter neigt hier dazu, sehr schnell umzuschwenken!


